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Von Miriam Weber

Stralsund – 830 Liter Wasser und je-
weils 200 Liter Cola und isotoni-
sche Getränke, 2425 Bananen,
2065 Äpfel und 1315 Powerriegel.

Versorgt waren die 2786 Starter
des 4. Rügenbrückenmarathons
vorzüglich. Und das nicht nur mit
Nahrungsmitteln und Getränken.
„Wenig Wind und Sonnenschein –
die Bedingungen waren ideal, es
hat einfach nur Spaß gemacht und
die Stimmung war so toll unter den
Sportlern“, freute sich Sandra Brei-
tenfeldt. Die 37-Jährige war extra
aus Leipzigangereist, umdie 13-Ki-
lometer-Strecke zu laufen. Damit
hatte sie allerdings längst nicht den
weitesten Anreiseweg, denn den
beanspruchte Tomaz Cuznar aus
Slowenien für sich.

„Fürdie Region ist die Veranstal-
tung unheimlich wichtig, weil sie
im Herbst noch einmal viele Gäste
hierher lockt“, meinte dann auch
Kerstin Kassner, 2. Stellvertreterin
des Landrates von Vorpom-
mern-Rügen. Traditionell war sie
mit den Walkern unterwegs. Und
die 53-Jährige betonte: „Das Gan-
ze lebt von den vielen Helfern.“

200 Frauen und Männer hatten
sich wieder gemeldet, um Obst zu
schälen, Getränke auszuschenken,
Streckenposten oder einfach für
die Läufer da zu sein.

„Hinzu kommen 120 Rettungs-
kräfte“, erklärte Andreas Boehk,
Chef des Organisationsteams. Er
freute sich, dass alles weitestge-
hend reibungslos ablief.

Noch vor den Läufern traten die
Radler zur traditionellen Tour d’Al-
lée in die Pedale. Dann ging es
Schlag auf Schlag.

Den ersten Startschuss vor dem
Ozeaneum gab Stralsunds Bürger-
schaftspräsident Rolf-Peter Zim-
mer um 9.30 Uhr für diejenigen ab,
die die Marathonstrecke bewälti-
gen wollten. Unmittelbar danach
schickte Landrat Ralf Drescher die
Läufer des Halbmarathons auf die
Spur. Dann herrschte ordentlich
Gewimmel, als sich 183 Mädchen
und Jungen auf den Weg machten.

Zahlenmäßig mit 697 Startern
am stärksten vertreten waren die
Sportler des 13-Kilometer-Laufes.
Zu ihnen gehörte auch die 23-jähri-
ge Henriette Maxin aus Stralsund,
die gemeinsam mit ihrem Papa Ti-
no lief. „Ich habe erstvor einem hal-
ben Jahr mit dem Laufen angefan-
gen, das war meine erste Laufver-
anstaltung überhaupt“, freute sie
sich riesig. „Ich wollte unbedingt
mit einem Lächeln im Ziel ankom-
men, und das habe ich auch ge-
schafft.“ Henriette war so begeis-
tert, dass sie sich gleich vornahm,
im kommenden Jahr wieder an den
Start zu gehen.

Von Altefähr aus ging es für die
Läufer los, die die 7-Kilome-
ter-Routewalkend oder laufend ab-
solvieren wollten. So wie Juliane
Wormsbächer, die Studentin an
der Fachhochschule Stralsund ist
und ebenfalls Premiere beim Rü-

genbrückenlauf feierte. Sie fand
die Bedingungen optimal aber
auch anspruchsvoll. Schließlich
ging es auf dem alten Rügendamm
überStockund Stein undaufgefräs-
teStraßen. „Wir sind auf einerhisto-
rischen Straße von 1936 gelaufen“,
so die 25-Jährige. Sie freute sich
vor allem darüber, dass der Anstieg
von Altefähr nach Stralsund auf
der Brücke nicht so anstrengend
war wie erwartet.

„Wiederholungstäter“ wird auf
Garantie auch Thomas Körner aus
Schwerin. Der 43-Jährige nahm
zwar zum ersten, aber sicher nicht
zum letzten Mal teil. „Das Wetter
spielt sicher eine wichtige Rolle“,
sagte er. „Aber die Atmosphäre im

Ganzen ist wirklich genial.“ Beson-
ders gut drauf war auch Uwe Laen-
geraus Berlin. Er siegte beimMara-
thon und konnte damit seinen Er-
folg vom Vorjahr wiederholen.
Nach 2:47 Stunden überquerte er
lachenddie Ziellinie. Wie alle ande-
ren Läufer wurde Laenger am Ziel
von trommelnden Musikern erwar-
tet – eine schöne Idee des Organisa-
tionsteams.

Für das kommende Jahr wurden
nicht nur wettertechnisch Maßstä-
be gesetzt. Vielleicht wird ja beim
5. Rügenbrückenlauf auch die ma-
gische 3000-Teilnehmer-Grenze
geknackt.
e Weitere Bilder: in der Fotogalerie un-
ter: www.ostsee-zeitung.de

Vor allem die beeindruckende Kulisse lockte viele Läufer aus nah und fern an den Sund. Bei der 4. Auflage
des Rügenbrückenmarathons gingen 2786 Sportler auf verschiedenen Strecken an den Start.  Foto: C. Rödel
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Autumn-Inspiration. Damit
wirbt momentan ein Mode-
geschäft im Apollonien-

markt. Vor genau sechs Monaten
las ich an derselben Stelle etwas
von Spring-Collection. Eine ältere
Dame stand damals davor und frag-
te ihren Mann, was denn die ge-
zeigte Bluse mit Springen zu tun
hätte. Ja, es ist schon ein Kreuz mit
dem Englischen. Wem die Sprache
geläufig ist, wird an derart Wer-
bung für die Herbst-und Frühjahrs-
mode sicher nichts Außergewöhnli-
ches finden, zumal Englisch im All-
tag mit Ticket-Shop, Service-Hotli-
ne oder Coffee to go schon überall
gegenwärtig ist. Apropos Coffee to
go. Da erlebte ich kürzlich, wie
sich ein Paar unterhielt. Diesmal
sagte er: „ Schau mal Liebling, hier
gibt es sogar Kaffee aus Togo“.

2786 Starter liefen über Rügenbrücke
Marathonsieger aus Berlin wiederholt Vorjahreserfolg. Ideale Bedingungen bei 4. Auflage des Sportereignisses.

LOKAL 9
Montag,

17. Oktober 2011Hansestadt Stralsund

Marathon: Uwe Laenger (2:47:20 h),
Claudia Korkut (3:11:36 h)

Halbmarathon: Shenja German
(1:16:29 h), Beate Krecklow (1:29:39 h)

13 Kilometer: Sebastian Nitsche
(42:48 min), Christiane Pilz (46:35 min)

7 Kilometer: Peter Altner (25:21 min),
Anne-Kathrin Neururer (30:21 min)

2 Kilometer: John Kuhnke (6:44 min),
Xenia-Celine Pichert (7:19 min)

e Alle Ergebnisse: www.davengo.com

D)D) Ich bin das
erste Mal dabei
und einer
Einladung
gefolgt. Ich
freue mich
über die guten

Laufbedingungen heute.“
Elisabeth Schwibs, 29, Marathonläuferin
aus Leipzig

Riesenandrang bei
Schätzings Lesung

Der alte Marathonsieger ist der
neue: Uwe Laenger konnte seinen
Vorjahreserfolg wiederholen.

Knappe zwei Kilometer in den Beinen, aber ein stolzes Lächeln im Ge-
sicht: Noah und Nick Krüger, Laura Heinelt, Lea-Sofie Köhn und Anna
Kuhr (v. l.) vom TSV 1860 Stralsund waren beim Kinderlauf dabei.

Der erste Start am sportlichen Sonnabend erfolgte 9 Uhr, als sich die ra-
delnden Teilnehmer der Tour d’Allée bei noch frostigen Temperaturen
auf den Weg auf die Insel Rügen machten.  Fotos (9): M. Weber

D)D) Eigentlich
laufe ich auch.
Aber ich wollte
schon immer
gern ein
Sportevent
moderieren.

Und das heute ist etwas ganz
Besonderes. Es macht Spaß,
dabei zu sein.“
Frank Ernst, 44, Moderator

Die Sieger

D)D) Im letzten
Jahr stand ich
als Helferin auf
der Brücke.
Diesmal finde
ich es schön,
bei dem

schönen Wetter den Start und
vor allem die Zieleinläufe
verfolgen zu können.“
Waltraud Scharf, 57, Helferin

D)D) Ich bin als
Rettungssani-
täter zum
ersten Mal bei
dieser
Veranstaltung
dabei. Das ist

schon mal etwas Anderes und
ein besonderes Ereignis.“
Martin Suckow, 28, Rettungssanitäter

D)D) Ich
verfolge als
Zuschauerin
das Geschehen
und drücke
meinem
Freund die

Daumen, der die 13 Kilome-
ter-Strecke laufen will.“
Yvonne Schuldt, 33, Zuschauerin aus
Greifswald

D)D) Es ist eine
wirklich tolle
Stimmung. Für
mich ist der
Halbmarathon
hier Premiere,
aber ich werde

im kommenden Jahr auf jeden
Fall wieder dabei sein.“
Thomas Körner, 43, Halbmarathonläufer
aus Schwerin

Erfolgsautor Frank Schät-
zing stellte sein Buch „Li-
mit“ im Ozeaneum vor.
Massen kamen. Seite 11
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Ayurvedische Massage im
Hotel unter den Linden
in Stralsund

55,00 €  statt 90,00 €
 

Sichern Sie sich dieses Angebot!
http://oz-deal.de/vopo


